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Neues Urteil Vorratsdatenspeicherung 

Wann ist ein Notfall ein Notfall?  
München, 06. Oktober 2020. Seit vielen Jahren setzt sich die SpaceNet AG gemeinsam mit 
eco, dem Verband der Internetwirtschaft e.V., gegen die Vorratsdatenspeicherung ein. Heute 
hat der Europäische Gerichtshof in Luxemburg ein Urteil gefällt. Der EuGH erklärt die anlass-
lose Speicherung von Internet- und Telefonverbindungsdaten weiterhin für grundsätzlich un-
zulässig (Rechtssache C-623/17 u.a).  

Es soll allerdings Ausnahmen geben, unter denen die Vorratsdatenspeicherung zeitlich be-
grenzt möglich sein soll. Das sieht die SpaceNet AG jedoch kritisch. Als Ausnahmen gelten 
die ernsthafte Bedrohung der nationalen Sicherheit, die Bekämpfung von Kinderpornographie 
sowie die gezielte Überwachung von bestimmten Personen, die mit schweren Straftaten im 
Zusammenhang stehen oder von Orten mit Kriminalitätsschwerpunkten. 

„Als Provider mit Verantwortung haben wir uns schon sehr früh mit Initiativen gegen Kinder-
pornographie eingesetzt. So haben wir zum Beispiel im April 2009 das Forum gegen Miss-
brauch gegründet, in dem wir die Polizei aktiv im Kampf gegen Kinderpornographie unterstützt 
haben. Die Vorratsspeicherung hingegen war schon immer ein gleichermaßen untaugliches 
wie unverhältnismäßiges Mittel zur Verbrechensbekämpfung. Das sture Beharren darauf und 
das Ignorieren der Urteile von Gerichten wie von Fachleuten macht uns ratlos. So wie Herkules 
gegen die Hydra kämpfte und dieser für jeden abgeschlagenen Kopf zwei neue nachwuchsen, 
so mehren sich nach jeder Niederlage der Vorratsdatenspeicherungsanhänger die Verlautba-
rungen, in denen immer wieder aufs Neue gefordert wird, was sinnlos ist“, erzürnt sich Sebas-
tian von Bomhard, Vorstand der SpaceNet AG. „Auch steht zu befürchten, dass sich bei uns 
einige darauf berufen werden, dass zu jeder Zeit Kinderschänder bekämpft gehören, die nati-
onale Sicherheit ohnehin andauernd bedroht ist und last but not least das Internet in den Köp-
fen vieler genau der 'Ort mit Kriminalitätsschwerpunkten' ist. Es ist abzusehen, dass daraus 
ungeniert ein andauernder Ausnahmegrund geschaffen werden wird, um durch die Hintertür 
am Ende zur Vorratsdatenspeicherung zu kommen.“ 

Das heutige Urteil des Europäischen Gerichtshof betrifft Fälle aus Frankreich, Belgien und 
Großbritannien, hat also keine direkte Wirkung auf die deutschen Regelungen zur Vorratsda-
tenspeicherung. Gleichzeitig gibt es aber ein paar Ansatzpunkte auch für das separate Ver-
fahren der SpaceNet gegen die deutsche Vorratsdatenspeicherung, das noch beim EuGH an-
hängig ist, und das hoffentlich noch klarere Worte findet. 
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Über die SpaceNet AG 
Die SpaceNet AG unterstützt mit ihren über 120 Mitarbeitern IT-Verantwortliche und Geschäftsführer darin, eine 
starke Unternehmens-IT aufzubauen, am Laufen zu halten und strategisch klug mit den digitalen Möglichkeiten 
weiterzuentwickeln. Dabei bietet sie gemanagte IT-Services, Support und Management für Non-Standard Applika-
tionen, 7x24-Service, persönliche Beratung und sichere Cloud-Dienste.  

Die SpaceNet AG betreibt ihre Cloud- und IT-Services in zwei redundanten Hochsicherheitsrechenzentren in Mün-
chen. Ein drittes entsteht gerade mit dem SDC SpaceNet DataCenter in Kirchheim bei München. Es erfüllt alle 
Anforderungen der neusten Version der derzeit ausschlaggebenden Norm EN 50600 VK4. Die SpaceNet AG ist 
zertifiziert nach dem Sicherheitsstandard ISO 27001 und arbeitet nach ITIL. Das Münchener Unternehmen legt seit 
20 Jahren großen Wert auf die Ausbildung und wurde von der IHK mit dem Zertifikat Ausbildungsbetrieb 2019 
ausgezeichnet.  

SpaceNet betreut rund 1.200 Kunden wie Antenne Bayern und den Münchener Verkehrs- und Tarifverbund (MVV). 
Zur SpaceNet-Unternehmensfamilie gehören die SDC SpaceNet DataCenter GmbH & Co. KG und die brück IT 
GmbH, ein Systemhaus spezialisiert auf Services und Software für Rechtsanwälte. Das Münchener Unternehmen 
zählt zu den Internetpionieren der Branche und wurde 1993 vom heutigen Vorstand Sebastian von Bomhard ge-
gründet, der es inzwischen zusammen mit Michael Emmer leitet. 
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